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Durchführen einer patientenbezogenen IGEL-Abrechnung  

1 Zielsetzung 

Mit dieser Praxisanweisung soll die strukturierte und systematische Zusammenarbeit mit der 
Selbsthilfe die Patientenorientierung fördern und zu einem Wissensgewinn aus der Betroffenen-
sicht von Patienten und Angehörige führen. Patienten und deren Angehörige sollen über eine Zu-
sammenarbeit der Praxis mit der Selbsthilfe informiert werden. 

2 Geltungsbereich 

Diese Praxisanweisung gilt für alle Mitarbeiter der Praxis. 

3 Begriffsdefinition 

KOSA Kooperationsberatungsstelle für Selbsthilfegruppen, Ärzte und Psychothera-
peuten in Westfalen-Lippe 

4 Verantwortlich für die Inkraft- und Außerkraftsetzung 

Für die Inkraft- und Außerkraftsetzung dieser Praxisanweisung ist die Praxisleitung verantwortlich. 

5 Vorgehen und Zuständigkeiten (Regelungsinhalt) 

Siehe Flow-Chart FC-Selbsthilfe „Implementierung der Selbsthilfefreundlichkeit“ 

6 Mitgeltende Unterlagen 

- FC-Selbsthilfe Implementierung der Selbsthilfefreundlichkeit 
- Kooperationsvereinbarung zwischen Arztpraxis und Selbsthilfegruppe 

7 Aufzeichnungen, die im Zusammenhang entstehen 

- In der Patientendokumentation festgehaltener Hinweis auf eine Selbsthilfegruppe. 
- Schriftliche Kooperationsvereinbarung zwischen Praxis und indikationsbezogener Selbsthilfe-

gruppe. 
- Funktions- und Aufgabenbeschreibung Selbsthilfebeauftragte im Organigramm. 

8 Verteiler 

Die Praxisanweisung wird für alle Mitarbeiter der Praxis im QM-Handbuch bereitgestellt. 
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Implementierung der Selbsthilfefreundlichkeit
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von: 1
Datum: 03.04.2022

Praxis:

Festlegen der strukturierten und systematischen 
Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe

Arzt

Arzt+Selbsthilfe

Die Praxis ist über Strukturen und 
Arbeitsweise der Selbsthilfe durch 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch 

informiert?

Erstinformationen einholen (z. B. KOSA oder 
örtliche Selbsthílfe-Kontaktstelle)

Kontaktaufnahme und Erfahrungsaustausch

Praxis und Selbsthilfe haben eine  
Vereinbarung zur Zusammenarbeit 

getroffen?

Vereinbarung zur Zusammenarbeit ggf. anhand 
der Mustervereinbarung

Ist ein kompetenter Ansprechpartner für 
die Selbsthilfe benannt?

Auswahl und Benennung
ggf. Absolvierung des Fortbildungsmoduls bei 
der KOSA

Arzt+Selbsthilfe-
beauftragte (SHB)

Ist gewährleistet, dass der Arzt regelhaft 
und persönlich und insbes. bei einer 

seltenen Erkrankung konkreten Hinweis 
auf SH gibt?

Wahlfeld in Patientenakten und 
Therapieplanempfehlungen einpflegen

Arzt+Selbsthilfe-
beauftragte (SHB)

Weist die Praxis in ihren Medien und 
innerhalb der Praxisräume auf die 

Zusammenarbeit mit SH hin?

Link auf Homepage anbringen od. sonstiger 
Hinweis, z. B. Aushang im Wartezimmer od. Info 
in der Praxisbroschüre

Selbsthilfe-
beauftragte (SHB)

Sind in den Praxisräumen an zentraler 
Stelle Informationen zur SH zugänglich?

Anfordern und Auslegen aktueller Materialien Selbsthilfe-
beauftragte (SHB)

Strukturierte und systematische Zusammenarbeit 
mit der Selbsthilfe ist im praxisinternen QM 

implementiert.

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

 
 



 

 

Erstellt:  Name:  Sign.: 

Geprüft:  Name:  Sign.: 

Freigegeben:  Name:  Sign.: 

 
 
 
 
 


	Durchführen einer patientenbezogenen IGEL-Abrechnung
	1 Zielsetzung
	2 Geltungsbereich
	3 Begriffsdefinition
	4 Verantwortlich für die Inkraft- und Außerkraftsetzung
	5 Vorgehen und Zuständigkeiten (Regelungsinhalt)
	6 Mitgeltende Unterlagen
	7 Aufzeichnungen, die im Zusammenhang entstehen
	8 Verteiler

